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Spendenaktion
Tafel ist allen
Spendern
dankbar
Kreis Cuxhaven. Die Weih-
nachtsspendenaktion der Cux-
havener Nachrichten und der
Niederelbe-Zeitung zu Guns-
ten der Cuxhavener Tafel ist
ein überwältigender Erfolg
Der Kontostand beträgt per 22.
Dezember 45.086 Euro. Jeder
Euro, jeder Cent gehen an die
Tafel. Die dort ehrenamtlich
Tätigen sorgen dafür, dass Be-
dürftige unterstützt werden.
Die Redaktion und die Tafel sa-
gen folgende Spendern ein
herzliches Dankeschön:

Hanna Herzig
Magnus Brandenburger
Marta Struck
Wilfried und
Hannelore Peters
Martin und Jutta Rassel
Anika Wolf
Isabelle Rassel
Guenter Gerstle
Thomas und Susanne
Groß-Mendowski
Hartwig von Seht
Tobias und Lena Gottschalk
Gislinde Putzig
Anke Bahr
Karl-Heinz Stiepel
Gabriele Grubel
Thomas Thees
Petra Borchers
Thorsten Rassel
Jens Melchert
Horst und Gabriele
Kirschner
Ina Wurster
Gertrud Lange
Petra und Frank Botter
Ingrid Anita Rudolph
Horst Arp Frauke
Dieter Wegner
Ingrid Stueve
Joachim und Angelika
Graßhoff
Volker und Heike Steffens
Ingenieurbüro
MG-Plan C.Kl.
Holthaus und N. Graue GbR
Prill & Partner
Steuerberatungsgesell-
schaft mbH
Dr. Augustin Piger und
Inge Hanefeldt
Hans Heinrich Walter
Hagedo
…sowie allen Spenderinnen

und Spendern, die nicht na-
mentlich genannt werden
möchten.

Gaffelschoner Hermine: Einen Tag
vor Weihnachten fallen die Masten
Gutachter spricht von „akuter Gefahrensituation“ / Bauverwaltung der Stadt handelt unverzüglich

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. „Da bekommt man
natürlich schon Herzklopfen,
wenn man so einen Auftrag
erteilen muss. Doch aus Si-
cherheitsgründen war es ganz
kurzfristig erforderlich, die
Masten, Bäume und die Take-
lage der Hermine zu entfer-
nen.“ Lutz Rothermund und
seine Kollegen hatten sich
eigentlich auf einen ruhigen
Start ins Weihnachtsfest ein-
gestellt. Doch am 22. Dezem-
ber erreichte die Bauverwal-
tung der Stadt Cuxhaven der
Brief eines Gutachters, der vor
zwei Wochen aktuelle Unter-
suchungen an Cuxhavens viel
fotografierter Hermine vorge-
nommen hatte.
„Ichmusszugeben,die schon län-
ger geplante Sanierung der Mas-
ten kommt am Tag vor Weih-
nachten etwas holprig, doch der
Gutachter hat uns in seinem
Schreiben mitgeteilt, dass die
Masten vom Einsturz gefährdet
sind. Von ihnen geht definitiv
eine Gefahr aus“, erklärt der Lei-
terderBauverwaltungaufAnfra-
ge unseres Medienhauses.

Lutz Rothermund beauftragte
daraufhin den Maschinenhof
Niemczyk, die Masten zu entfer-
nen. „Die Alternative wäre gewe-
sen, das Areal um die Hermine
weiträumig abzusperren. Doch
wenn dieMasten, Bäumeund die
Takelage bei einem der nächs-
ten Stürme runtergekommen
wären, dann hätten sie das Schiff
mit Sicherheit noch mehr be-
schädigt“, unterstreicht Rother-
mund seine Vorgehensweise.

Vier Mitarbeiter des Maschi-
nenhofes waren in den frühen
Morgenstunden am Freitag vor
Heilig Abend mit einem großen
Lkw ausgerüstet mit Hubarbeits-
bühne und einem Fällbagger mit
eingebauter Säge in Cuxhavens
Innenstadt im Einsatz. „Wir ha-
ben heute Morgen schon bei der
Anfahrt gesehen, dass der hinte-
re Mast eine starke Neigung hat-
te“, sagt Sören Beißbarth, der die
Fläche rund um die Hermine mit
rotweißem Flatterband sicherte.

„Wir haben vorOrt aus Sicher-
heitsgründen entschieden, dass
es am einfachsten ist, Teile der
Takelage einfach zu durchtren-
nen. Wir wollten auf Nummer si-

cher gehen, nicht dass sich einer
von uns hier noch die Hände ab-
schneidet“, sagt Sören Beiß-
barth. Zwei seiner Kollegen sind
währenddessen mit der Hebe-
bühnenachobengefahren. Stück
für Stück wird der Mast zerteilt.
Immer wieder werfen die bei-
den Männer Holzstümpfe nach
unten.

Viele Passanten
verfolgen Arbeiten
Viele Passanten bleiben stehen
und schauen etwas ratlos aus. Ei-
nige vermuten, dass die ganze
Hermine abgebrochen werden
soll. Doch Sören Beißbarth kann
die Zaungäste beruhigen. Einige
zücken ihre Handys, machen
Fotos oder drehen ein kurzes Vi-
deo. Ein Mann fragt nach, ob er
das ausgediente Holz für seinen
Ofen verwenden dürfe. Da das
Holz der alten Masten im Laufe
der vielen Jahre mehrfach mit
einem Schutzanstrich versehen
wurde, ist das natürlich nicht
möglich. Das Material wird fach-
gerecht entsorgt.

Ein stadtbekannter Cuxhave-
ner, der zu diesem frühen Zeit-
punkt auf Facebook seine ganz
persönlichen Befürchtungen
über die Zukunft der Hermine
bereits ins Netz getippt hatte, er-
gattert ein stattliches Andenken:
Er greift sichdenVerklicker, lässt
sich noch gern von der Presse
fotografieren und zieht mit sei-
ner „Beute“ des Weges. Viel-
leicht weist ihm der Windanzei-
ger künftig den Weg?

Als der vordere Mast bis etwa
zur Hälfte zerteilt ist, wird den
Arbeiternklar, dassauchderKlü-
verbaum am Bug der Hermine
nicht zu retten ist. Das morsche

Holz, das bis dahin offensicht-
lich von der Takelage stabilisiert
wurde, birst und der Klüver-
baum geht zu Boden. Er liegt da,
wie ein abgeknicktes Schwert. Da
bleibt dem Mann an der Ketten-
säge keine Wahl: Der Klüver-
baum muss „amputiert“ wer-
den.

Um 13.30 Uhr ist der Blitzein-
satz anderHermine vorüber. Die
Holzreste sind in einem großen,
von einemmodernenTrecker ge-
zogenen Anhänger verschwun-
den. Wie die Hermine an ihrem

Logenplatz am Schleusenpriel in
der City so dasteht, sieht sie et-
was trostlos aus. So völlig nackt,
ohne ihre stolzenMasten und die
Takelage macht sie einen kahlen
Eindruck.

Doch Lutz Rothermund hat so
kurz vorWeihnachten noch eine
gute Nachricht im Gepäck: Die
Mittel für die Sanierung der Her-
mine sind schon bewilligt. Insge-
samt 142.000 Euro inklusive
Eigenmittel der Stadt stehen zur
Verfügung. Das Geld stammt aus
dem Landesprogramm Perspek-

tive Innenstadt und soll im neu-
en Jahr für die dringend notwen-
dige Sanierung der Hermine ver-
wendet werden.

„Wir warten jetzt noch das
endgültige Gutachten ab. Da-
nach werden wir vorrangig die
Masten und die Takelage wieder
instand setzen. Das hat erst ein-
mal Priorität. Klar ist jedoch
schon jetzt, dass auch im Be-
reich des Kiels der Hermine de-
finitiv Holz ausgetauscht wer-
den muss“, sagt Lutz Rother-
mund abschließend.

Noteinsatz am Schleusenpriel: Weil die Masten der Hermine morsch geworden sind, mussten sie am Freitagvormittag entfernt werden.

Mitarbeiter des Maschinenhofs Niemczyk auf der Hebebühne, während das restliche Stück des Mastes der
Hermine zerteilt wird. Fotos: Potschka

Der Bug der Hermine mit dem ge-
borstenen Klüverbaum, der eben-
falls abgesägt wurde.

Eine bewegende Schiffs-Geschichte
Der Gaffelschoner Hermine
hat eine bewegte Geschichte
hinter sich: Im September
1904 läuft das Schiff auf der
Elbinsel Finkenwerder - da-
mals noch gegenüber von
Hamburg - auf der Behrens-
werft vom Stapel.
Auftraggeber für den Neubau
war der Seefischer Hinrich
Bardenhagen, der den Holz-
schoner nach seiner Frau be-
nannte.
Die Hermine fuhr bis 1934 auf
den Küstenrouten an der
Nord- und Ostsee, bevor sie

nach Schweden verkauft wur-
de.
1981 wurde das Schiff in
Schweden wiederentdeckt und
sollte als Jugendschoner wie-
der in Fahrt kommen. Ende
1982 sank das Schiff in der El-
be.
Unter großem Aufwand wurde
es geborgen und der Stadt Cux-
haven als Geschenk überge-
ben. In der Zwischenzeit ist
das mittlerweile unter Denk-
malschutz stehende Schiff
überholt und restauriert wor-
den.

Der abgesägte
Mast der Hermi-
ne liegt am Bo-
den. Das mehr-
fach mit Schutz-
anstrichen ver-
sehene Holz
muss fachge-
recht entsorgt
werden.

Wasserschaden
200.000 Liter
Wasser
laufen aus
Otterndorf. Am Donnerstag-
nachmittag um 15.14 Uhr wur-
de die Feuerwehr Otterndorf
zu einem Wasserschaden in
einem Mehrfamilienhais alar-
miert. Aus bisher unbekann-
ter Ursache waren etwa 200
Kubikmeter (ca. 200.000 Liter)
Wasser aus dem Gebäude aus-
getreten. Der Keller des Hau-
ses wurde überflutet.

Da es sich um ein nicht be-
wohntes Haus handelte, wur-
den Mitarbeiter der Unteren
Wasserbehörde der Samtge-
meinde Hadeln, EWE und das
Wasserwerk benachrichtigt.
Nach Rücksprache mit der
Samtgemeinde wurde ent-
schieden, das Wasser, da es
nicht mit Schadstoffen konta-
miniertwar, abzupumpenund
in das Abwassernetz zu leiten.

Ein Verursacher konnte
nicht festgestellt werden. Da
das Haus unbewohnt ist, ent-
stand kein Personenschaden.
Im Haus entstand größerer
Schaden. (jl)

Blaulicht
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